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3RiIit«*<£Jeitf$tift
J^ftcrscljttfer c^4r3Anjl-

1. «Januar. 1847. Sür. I.
25erlag ber £. SR. SBaltf) arb'fdjen SSudjfjanbtung in SSern.

2ln ben ficfer.

SBon bem SSunfcfee befeelt, bk Jp etvetifefee SDtit itär«
Seitfcferift —baö einjige milit«r4iterartfcfee£>rgati/baö bie

©cfeweij fecfttjt—in erneuerte Slufnafeme ju bringen/ ftnb bie biö»

feerigen SSeförberer ber Seitfcferift mit bem SBerteger überetn»

gefommen, biefelbe mit SSegittn beö vterjefenten Safergangö

in einer bem 3«tbcbürfniffe beffer entfprecfeenben gorm, itt
regelmäßiger unb rafcfeerer Sotae, crfcfeeinen ju fafjett.

Heber ben Siveef unb bie Stotfewenbtgfeit einer mi*

litärffcfeett Seitfcferift für bie ©cfeweij feat bit, in eben er*

roäfenter Slbftcfet am ©cfeiuffc beö vorigen Safergattgeö erfaffene

Slttfünbtguttg ftcfe auögefprocfeen. Äetttcm feine Slufgabe er»

fafftnUn, vott regem Sßfticfetgefübl belebten ©cfewetjerifcfeen

SOtititär fann eö etttgefeen/ bafj bloße mecfeanifcfee gertigfeit itt

"pattbfeafeung ber SBaffen/ bai Sßcrtratttfeitt mit bett geivöfen,

licfeen etementar-taftifcfeen SBeweguttgen unb bie Sittubung bei

täglicfeen SHcnftgangcö, bei unfern SSerfeältmffett ebenfotvenig

ali anbenvärtö genügen/ in ernften ©tunben mit glücfiicfjem

Srfolg bie Öfetiegenbetten gegen bai SBaterfanb ju erfüllen.

Ungerccfet wäre eö par »erfennen ju wollen/ wai in lang*

jäferigen Slnftrengungen namentfiefe für Hebung ber materiellen

Sfeeile beö $cerwefenö unb vielfältig auefe für bk Sßerbefferung

beö ilrtippetttttttemcfetö getfean worbett ift*, aber immer bleibt
1

Schweizerische

Militär-Zeitschrift.

I. Januar. HS47 Nr. I.
Verlag der L. R. Walthard'schen Buchhandlung in Bern.

An den Lefer.

Von dem Wunsche beseelt/ die Helvetische Militar-
Z e i t sch r i st — daS einzige militär-literarifcheOrgan, das die

Schweiz besitzt—in erneuerte Aufnahme zu bringen, sind die

bisherigen Beförderer dcr Zeitschrift mit dem Verleger
übereingekommen, dieselbe mit Beginn dcö vierzehnten Jahrgangs
in einer dcm Zeitbedürfnisse besser entfprechenden Form, in

regelmäßiger und rafchercr Folgc, erfchcinen zu lassen.

Ueber den Zweck und die Nothwendigkeit einer mi-

litärifcheil Zcitfchrift für die Schweiz hat die, in ebcn cr-

wähntcr Absicht am Schlüsse dcS vorigen Jahrganges erlassene

Ankündigung sich ausgesprochen. Keinem seine Aufgabe

erfassenden, von regem Pflichtgefühl belebten Schweizerifchen

Militär kann cs entgehen, daß bloße mechanische Fertigkeit in

Handhabung der Waffen, das Vcrtrautscin mit den gewöhnlichen

elementar-taktischen Bewegungen und die Einübung des

täglichen DicnstgangcS, bei unsern Verhältnissen ebensowenig

als anderwärts genügen, in ernsicn Stunden mit glücklichem

Erfolg die Oblicgcnhcitcn gegcn das Vaterland zu erfüllen.

Ungerecht wäre eS zwar verkennen zu wolle«/ was in

langjährigen Anstrengungen namentlich für Hebung der materiellen

Theile deö Heerwesens und vielseitig auch für die Verbesserung

deS Truppenunterrichtö gethan worden ist; aber immer bleibt
l
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noefe jeneö wefetttttefefte Srforbernifj tticfet feintänglicfe feefrie*

btgt: bem SDtifijoffijier bit geeigneten «JJtittet att bk £anb ju
gebett/ ftcfe baö nötfeige SDtaaft friegöiviffenfcfeaftlicfeer Äenntniffe
anzueignen. Ungeacfetet meferfaefeer Söeftrefettngett ftefet biefeö

fcfeöne Ziel noefe in weiter gerne.

Äenntniffe im Ärtegönjefcn fofl ferner fein ©taatöbeamter
entbeferett/ bem bai bffenttiefee Sutrauctt bie £)bforge für SSBafe.-

rttng ber Sfere uitb SSofetfafert beö ©emeinmefeitö übertragen
feat. SBie fönnte er ofene fofefee bie Sage unb SBcrfeältttiffc beö

Sanbeö in SBejiefeuttg ju anbern ©taaten / feine SBtberftanbö*

fäbtgfett unb bie ipiifömittel jur Sßertfeetbtgttng richtig be«

ltrtfeeilen? Uttb ber Bürger enbfiefe/ auf bem bie Sßfiicbt rttfjt/
beim erften Stufe jum SSofele beö ©anjen unter bk SSaffctt

ju treten/ ift bercefetigt fennen ju lernen/ ob bte Ättegöetn»

riefetungen feiner £ctmatfe ju SSebauptung ber Swecfe geeignet

feieit/ für welcfee er itt fteter SSaffenbereitfcfeaft ftefeen fofl.
Sie Süttfttär*3eitfcferift ift bafeer beftimmt/ bk mannigfaltigen

Sntereffen beö vaterlänbifcfeen Äriegöwefenö ju be*

fpreefeen ttttb nametttlicfe eine S&afen jur ©efbftbeleferuttg für
ben ©efewetjertfefeen SDtilitär ju eröffnen, ©aö von ifer itt
biefer bejiefeung feit breijefen Saferen/ mit weefefefnbem Sr»

folg angeftrebte Ski/ wirb fte fortan mit boppeftem Sifer
verfofgcti. 3n aflgemein verftänblicfeer/ ber Sigcittfeümlicfefctt
beö Sanbeö angepaßter ©praefee unb ben Sßorfetittttttffett un»

ferer SDtifitärö entfpreefeenber gort«/ fofl fte bie wefentltcfeften

3wet<]e bei mititärifefeen Söiffenö befeattbetn. ©emttaefe wirb
fte burefe ©arfteüung unb Sßergteicfettitg befonberö betifwtirbiger
Sreigniffe auö ber ÄriegögefcfeicfetC/ baö reiefee gelb ber Sr*
fafertmg jttr Uitterfucfeung unb Söettrtfecilung ju öffnen traefe*

ten; bitrcfe «taefertefetett auö Um ©ebiete ber nttiitärifcfeen

©taatö* unb Sattbeöfunbe fofl fte ©eftalt unb «Borjüge beö

Sobenö ju Äriegöjwecfen / unb bie vorfeanbenen £itföqueflen
fennen feferen; fie foll Um Sibgenoffen bie SDtilttär*Sittricfe*

tungen atter SSunbeögtieber uttb bit barin eintretenben S5cr»
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noch jenes wesentlichste Erforderniß nicht hinlänglich befriedigt:

dem Milizoffizier die geeigneten Mittel au die Hand zu

geben, sich daö nöthige Maaß kriegswissenschafttichcr Kenntnisse

anzueignen. Ungeachtet mehrfacher Bestrebungen steht diefeS

schöne Ziel noch in weiter Ferne.

Kenntnisse im Kriegswesen soll ferner kein Staatsbeamter
entbehren/ dem das öffentliche Zutrauen die Obsorge fiir Wahrung

der Ehre und Wohlfahrt des Gemeinwefens übertragen

hat. Wie könnte er ohne solche die Lage nnd Verhältnisse des

Landes in Beziehung zu andern Staate«/ scinc WiderstandS-

fähigkcit und dic Hilfsmittel zur Vertheidigung richtig be-

urtheilen Und der Bürger endlich/ auf dcm dic Pflicht ruht/
beim crstcn Rufe zum Wohle dcs Ganzen unter die Waffen

zu treten/ ist berechtigt kennen zu lernen/ ob die KriegSein-
richtungcn feiner Heimath zu Behauptung dcr Zwecke geeignet

seien, fiir welche cr in steter Waffcnbercitschaft stehen soll.

Die Militär-Zeitschrift ist dahcr bestimmt/ die mannigfaltigen

Interessen deö vaterländischen Kriegswesens zu

besprechen und namentlich eine Bahn zur Sclbstbcleh rung für
den Schwcizerifchen Militär zu eröffnen. Das von ihr in
dicscr Beziehung seit dreizehn Jahren/ mit wechselndem

Erfolg angestrebte Ziel/ wird sie fortan mit doppeltem Eifer
verfolgen. In allgemein verständlicher/ der Eigenthümlichkeit
des Landcs angepaßter Sprache und den Vorkenntnissen un-
sercr Militärs entsprechender Form, soll sic dic wesentlichsten

Zweige dcS militärischen Wissens behandeln. Demnach wird
sie durch Darstellung und Vergleichung bcsonders denkwürdiger

Ercignissc auS dcr Kriegsgeschichte/ das reiche Feld dcr

Erfahrung zur Unterfuchung und Beurtheilung zu öffnen trachten;

durch Nachrichten aus dem Gebiete der militärischen

Staats- und Landeskunde soll sie Gestalt und Vorzüge des

Bodens zu Kriegszwecken/ und die vorhandenen Hilfsquellen
kennen lehren; sie foll dem Eidgenossen die Militär-Einrichtungen

aller Bundesglieder und die darin eintretenden Ver-
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ättberttngen befannt maefeen; ifem mittfeeilen, wai itt attöwär«

tigett ©taaten in ttttfitärifcfecr ipinftcfet SBicfetfgcö uttb Sitte*
reffanteö vorgefet, unb, foweit eö Staunt ttnb Seit geftatteu,
Stücffeftcfc auf bte ©efebiebte beö früfeern Äriegö. ttttb Spett*

wefeni ber ©cfeweij itnb anberer Sänber werfen, genier
werben biograpfeifefee ©ftjjctt verbienter ©efeweijerifefeer unb

auötänbtfcfeer SÜttlttärpcrfoitctt/ SÖttöjellett/ Slttjctgctt neu er*

fefeiettener ntilitärifefeer SBerfe u. f. w. ifere ©teile ftnben.

©ie Stebaftion ift bem Unter jeiefettetett übertragen

worben, Ur, wie meferere anbere offijiere/ fefeon früberfetn

Sluffätje itt bie 3eitfcferift geliefert unb nameittltcfe ben Safer»

gang 1845 faft attöfcfetieftftcö rebigirt feat. ©aö freuttbfiefee

Sittgegenfommcit/ bai bem itnterjeicfettetett vor mefercrtt Saferen

bti Bearbeitung beö von ihm feerauögegcbenett SSttcfecö

„Sütilitär*©tattftif ber ©cfeweij/" von ben refp. SDtititärbcfeör*

ben faft fämmtltcfeer Äantone uttb von etitt fo vieler feoefe*

aefetenöwertfeer Offtjiere ju Sfeeif geworben ifl, uttb manefee

feitbem anbauernb gepftogene SSerbittbungett/ geben ifem bie

Hoffnung/ attefe jefjt vteffeitige Uttterftüfcung ju Srfüfluttg ber

übernommenen Slufgabe erwarten ju bürfe«.
33ct ben mattntgfacöen ©efewiertgfeitett/ bk unter ben obtvat*

tenben SSerfeältntffcn mit gortfüferung ber SDtifitär*3ettfcferift
verbunbett ftnb/ muft ber SBcrlcgcr feinen angefegeitett SBunfcfe

auöfprecfectt/ baf bk Sefeörben uttb S35eamteti/ betten bie ©orge
für bai Äriegöwefen übertragen ift/ fowie bie Sibgenöfftfcfeeti

unb Äantonatofftjiere, iferen febettbtgett Sifer für bte Snte*
reffen ber vaterlänbifcfeen SBeferattftaUen burefe jafetretefee Ifectf*
nafeme betfeätigen möcfeten. ©ic „©efemeijerifefee Sütüitär=3ett*

fcfertft" erfefeeint jweimal im SDtouatC/ je einen Oftavbogen

ftarf; im Safere mitfein 24 Hummern jum Sf3reiö von 40 Streit.
SSefteüttngett finb att bte S. St. SBaftfearb'fcfee srntcfefeanb*

lung in SSern jtt riefeten.

Söertt/ ben 1. S<wuar 1847.

©er Stebaftor: «&. »cemann.
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änderungen bekannt machen; ihm mittheilen, waS in auswärtigen

Staaten in militärischer Hinsicht Wichtiges und Inte-
reliantes vorgeht, und, soweit cö Raum und Zeit gestatten,
Rückblicke auf dic Geschichte dcö frühern Kriegs- und

Heerwesens der Schwciz und andcrcr Länder werfen. Ferner
werden biographische Skizzcn vcrdicnter Schweizerischer nnd

ausländischer Militärpcrsoncn, Miszellen, Anzeigen neu er-

schicncncr militärisch« Werke u. s. w. ihre Stelle finden.

Die Redaktion ist dem Unterzeichneten übertragen

worden, dcr, wie mehrere andere Offiziere, schon früherhin
Aufsätze in dic Zeitschrift geliefert und namentlich dcn Jahr-
gang 18^5 fast ausschließlich rcdigirt hat. Daö freundliche

Entgegenkommen, daö dcm Unterzeichneten vor mehrcrn Jahren

bei Bearbeitung dcö von ihm herauögegcbcncn Buchcs

„Militär-Statistik dcr Schweiz," von den resp. Militärbehörden

fast sämmtlicher Kantone und von Seite so viclcr hoch-

achtcnöwcrthcr Offizicre zu Theil geworden ist, und manche

seitdem andauernd gcpflogcne Verbindungen, gcbcn ihm die

Hoffnung, auch jetzt vielseitige Unterstützung zu Erfüllung der

übernommcncn Aufgabe erwarten zu dürfen.

Bei dcn mannigfachen Schwicrigkeitcn, die unter den obwaltenden

Verhältnissen mit Fortführung dcr Militär-Zeitschrift
verbunden sind, muß dcr Vcrlcgcr scincn angelegcucn Wunsch

auösprcchcn, daß die Behörden und Beamten, denen dic Sorgc
für das Kricgöwescn iibcrtragcn ist, fowic dic Eidgenössischen

und Kailtonaloffizicrc, ihren lebendigen Eifer für die

Interessen der vaterländischen Wchranstalten durch zahlreiche

Theilnahme bethätigen möchten. Dic „Schweizerische Militär-Zeitschrift"

erscheint zweimal im Monate, je cincn Ottavbogcn

stark; im Jahre mithin 24 Nummern zum Preiö von 4« Batzen.

Bestellungen sind an die L. R. Walthard Me Buchhandlung

in Bern zu richten.

Bern, den 1. Januar 1847.

Der Redaktor: K. Leemann.
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